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Vorwort, Diakon N. Waldmüller

Liebe Leserin, Lieber Leser!

„Hilfe – eine Biene!“, so rufen viele,
wenn sich das kleine,
stachelbewehrte Insekt in ihrerNähe
aufhält. Dabei wollen uns die
Tierchen sicher keine Angst
machen. Wertvoll, ja lebenswichtig
sind sie für uns. Ohne Bienen kein
Obst, weniger Gemüse, keine
Blumen. Ganz zu schweigen vom
leckerenHonig. So ein Bienenvolk ist
zum einen sehr produktiv und
nützlich, zum anderen eine äußerst
aktive Gemeinschaft. Es gibt genau
verteilte Aufgaben, keiner steht zum
Zuschauen am Rand. Jedes Mitglied
ist wichtig.

Ein Vorbild auch für unsere
Pfarrgemeinde?

Ein Bild, in dem auch Sie sich
wiederfinden?

Vielleicht sehen Sie sich als
produktive Bienenkönigin mit vielen
guten Ideen, aus denen Neues
entsteht. Vielleicht finden Sie sich
eher wieder in den vielfältigen
Aufgaben der Arbeiterinnen, die
ihre Tätigkeiten im Lauf ihres
Lebens mehrfach wechselt. Oder Sie
identifizieren sich mit den Drohnen,
die auf ihren einmaligen Einsatz

warten. Sicher ist, auch bei uns ist
jedes Mitglied auf den Einsatz der
anderen angewiesen. Allein kann
keiner auf Dauer bestehen.
Ähnliches schreibt schon der
Apostel Paulus, wenn er die
Gemeinschaft der Christen mit
einem Leib vergleicht, der aus vielen
Gliedernbesteht (vgl. 1 Kor 12). Kein
Glied ist nutzlos, kein Glied kann für
sich allein leben – und glauben.

Ein schönes Bild für die christliche
Gemeinde, der Leib genausowie das
Bienenvolk.

Und was kommt bei unserer
Gemeinschaft heraus? Was ist
sozusagen der „Honig“, den wir
Christen produzieren? Womit
können wir als Christen unseren
Mitmenschen das Leben versüßen?
Das Neue Testament bietet uns viele
Ideen dazu. Paulus fasst sie in drei
Worten zusammen: Glaube,
Hoffnung und Liebe.

Lassenwir uns inspirieren, wenndas
nächste Mal eine Biene an uns
vorüberfliegt, Gott, der große
„Imker“, würde sich sicher freuen,
meint Ihr

Norbert Waldmüller
Diakon

Die nächste Ausgabe des Pfarrbriefs "inform 3/2024"

erscheint am 24.11.2024

Redaktionsschluss ist am 18.10.2024
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Erstkommunion, Kirchgeld

WICHTIGER HINWEIS!!
ERSTKOMMUNION 2025

KIRCHGELD / JAHRESSPENDE 2024

Liebes Pfarrmitglied!

Wie seit nunmehr dreiundzwanzig
Jahren gewohnt, erhalten Sie auch in
diesem Sommer mit dem Pfarrbrief
„Inform“ Ihren Kirchgeldbrief/unser
Schreiben mit der jährlich
wiederkehrenden Bitte, uns
großzügig mit Ihrem Kirchgeld/
Ihrer Spende zu unterstützen
(Kontoinhaber: Katholische
Kirchenstiftung St. Willibald, IBAN:
DE64765910000009464468 BIC:

GENODEF1DKV bei der VR Bank im
südlichen Franken eG). – Und wie
bereits in den vergangenen Jahren
ist Ihrem persönlichen Brief ein
zweiseitiges Informationsschreiben
beigelegt, das Sie über die
Verwendung des Kirchgeldes/der
Jahresspende im zurückliegenden
wie auch im laufenden Jahr
informiert. – Im Voraus schon heute
einherzlichesVergelt´sGott für Ihre
Gabe in diesem Jahr.

Die Feierliche Erstkommunion für unsere Pfarrei St. Willibald,
Weißenburg findet im kommenden Jahr

am Sonntag, 04. Mai 2025 statt.

Nähere Informationen erhalten Sie im nächsten Pfarrbrief.
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Kirchenverwaltungswahl

KIRCHENVERWALTUNGSWAHL AM 24. NOVEMBER 2024

Liebe Mitchristen aus der
Pfarrgemeinde Weißenburg!

Bereits inder letztenAusgabedieses
Pfarrbriefs wurde darauf
hingewiesen, dass in diesem Jahr die
Kirchenverwaltungswahl für die
Wahlperiode 2025 bis 2030
stattfinden wird. Allerdings ist dies
nicht, wie damals aktuell, der
17.11.20244, sondern der
24.11.2024.

Insgesamt werden aus dem
Gremium drei Personen
ausscheiden. Vier haben ihre
Bereitschaft, wieder zu kandidieren,
erklärt. Schon heute können Sie
Vorschläge für mögliche weitere
Kandidaten im Pfarrbüro abgeben

oder mir zukommen lassen.

Die Öffnungszeiten der Wahllokale
werden sein:
Samstag, 23.11.2024, 17.00 bis
19.00 Uhr (Jugendheim Hl. Kreuz)

Sonntag, 24.11.2024, 7.30 bis
10.30Uhr (Chorraumüber Pfarrbüro
St. Willibald)

Sonntag, 24.11.2024, 10.45 bis
12.45 Uhr (Jugendheim Hl. Kreuz)

Sonntag, 24.11.2024, 18.00 bis
20.00Uhr (Chorraumüber Pfarrbüro
St. Willibald)
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Fortsetzung: Kirchenverwaltungswahl
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Im Juni und Juli besuchte jede
Gruppe des Kath. Kindergartens St.
Gunthilids den Alpaka Bösbachhof
in Niederhofen. Die Kinder lernten
was Alpakas fressen, welche Pflege
sie benötigen und auf was alles
geachtet werden muss.
Außerdem befinden sich auf dem
Hof noch Hasen, Frettchen, Pferde
und Schweine. Die Kinder durften
die Pferde striegeln und die
Schweine füttern.

Am Freitag, den 28.Juni 2024,
feierte der Kath. Kindergarten St.
Gunthildis am Nachmittag das
Sommerfest zum Thema „Reise
durch die Kulturen“.

Der Stoffhase Felix ging auf Reisen
durch verschiedene Kulturen. Aus
den Ländern Deutschland, Italien,
Rumänien, Türkei, Griechenland

und Spanien schickte er seiner
Freundin Sophie Briefe. Zu diesen
Kulturen hatten die Kinder
verschiedene Tänze und Lieder
eingeübt. Am Ende kam Felix
natürlichwieder nachHause zurück.

Nach der Aufführung durften sich
alle am Buffet stärken und die
Spielstationen besuchen. Das
pädagogische Personal stellte für
die Kinder folgende Aktivitäten zur

Verfügung:

Fische angeln, Dosen werfen,
Eierlauf und Glitzer Tattoos
gestalten.

Am Donnerstag, den 11.Juli 2024,
fand das Schulwegtraining mit dem
Polizisten Herrn Amberger statt. Die
Kinder erfuhren, dass die Ampel am
sichersten ist, um eine Straße zu

Kita St. Gunthildis

BERICHT DES KATH. KINDERGARTENS ST. GUNTHILDIS
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Fortsetzung: St. Gunthildis

überqueren und dann der
Zebrastreifen. Außerdem lerntendie
Kinder, dass auch bei Ausfahrten
besondere Vorsicht geboten ist.

Diakon Waldmüller und das
pädagogische Personal
verabschiedeten sich von den
Vorschulkindern und –eltern mit
einem Gottesdienst. Hier wurden
am Ende die selbst gestalteten
Schultüten übergeben. Die Eltern
durften nach dem Gottesdienst
den Kindergarten verlassen. Die
Vorschulkinder stärkten sich für
die anschließende Schnitzeljagd
durch Weißenburg, die mit einer
Schatztruhe, gefüllt mit Eis, und
Marshmallow grillen am
Lagerfeuer endete.
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Bücherei

In den letzten Monaten hat sich in
unserer Pfarrbücherei einigesgetan:

Eswurden viele neue Bücher, sowohl
Sachbücher und schöne Literatur für
Erwachsene als auch für Kinder
jeden Alters, angeschafft.
Besonders gut kommen die neuen
Tonies für die Kinder an.

Auch optisch hat sich die Bücherei
verändert: Der Empfangsbereich
wurde neu gestaltet, der
Bücherbestand anders und
übersichtlicher geordnet. Gemütlich
ist nun der Kinderbereich mit einem
schönen Teppich, bunten Sitzpoufs

und anderen Sitzgelegenheiten für
die Kleinen, wo die Kinder nun in

Ruhe in den Büchern schmökern
können. Auch für Jugendliche gibt
es viel Lesestoff!

Bei den Besuchern finden diese
Veränderungen und das neue
Gesicht der Bücherei großen
Anklang.

Als zusätzliche Neuerung findet
man im Eingangsbereich einen
Flohmarkt, wo man ausgemusterte,
aber gut erhaltene Bücher für eine
kleine Spende erwerben kann.

Das Büchereiteam hofft, noch mehr

NEUES AUS DER BÜCHEREI
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Fortsetzung: St. Gunthildis + Bücherei, M. Paul

neue Leser zu gewinnen und würde
sich auch sehr über neue
Mitstreiter/innen freuen!

Sie alle sind zu unseren
Öffnungszeiten (Donnerstag 16.00
– 17.OO Uhr und Sonntag 10.00 –
12.00 Uhr) sehr herzlich
willkommen!
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Familiennachrichten

DIE TAUFE HABEN EMPFANGEN:

Nürnberger, Leano Alexander
Schneider, Fynn
Husák, Marek
Husák, Matheas
Husák, Stefanie
Müller, Carlo Otto
Fraas, Dwayne Paul
Kränzlein, Mathilda
Kiehnlein, Elaina
Rodinger, Paul
Rombs, Laura

DAS JA-WORT VOR GOTT HABEN SICH GEGEBEN:

Färber, Benjamin – Färber, Nadine, geb. Zäh

VVON UNS GEGANGEN SIND:

Borowski, Ingeborg, 90 J. Reinbold, Herbert, 73 J.
Enderlein, Erika, 68 J. Knezevic, Manda, 83 J.
Ueberrück, Wolf-Dieter, 79 J. Steinbach, Monika, 77 J.
Stys, Anton, 95 J. Hübner, Walburga, 72 J.
Gruber, Ingeborg, 81 J. Pröls, Hildegard, 95 J.
Moser, Elfriede, 91 J. Kreissl, Albin, 69 J.
Regler, Horst, 86 J. Karl, Raimund, 84 J.,
Krummer, Richard, 90 J. Armann, Hannelore, 78 J.
Dietrich, Gabriele, 58 J. Steininger, Marianne, 74 J.
Steiner, Waltraud, 75 J. Fürbaß, Claudia, 64 J.
Raila Anna, 93 J. Krach Ida, 82 J.


